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Klima und Flugverkehr

In jeder. IüZärmeperiode der Erdge-
schichte war die CO2-Konzentratitn
der Atmosphd.re erhöht, aber in der jet-
zigen \7ärmephase ist sie um ein Viel-
faches höher als je vorher. Die Vahr-
scheinlichkeit, dass der Mensch daftir
verantwortlich ist, beträgt laut \il/issen-

schaft 99 Prozent. Die Erwärmung be-
tr'd,gt zurzeit global 1,1, in der Schweiz
1,8 und in der Arktis 2,0 Grad. Jeder
weitere Temperaturaristieg wird in der
Tündra der Arktis Täusende von Ton-
nen des Klimagases Methan freisetzen,
wovon nochmals eine gravierende Tem-
peraturerhöhung en4/arter wird. Der
Anteil des Flugverkehrs an der globalen
Klimagasemission beträgt 6,7 prozent.
Davon enrfalleo 2,6 o/o auf CO2 und
4,1 o/o auf die übrigen Klimagase. Der
Beitrag des Flugverkehrs an die Schwgi-
zer CO2 - Freisetzung beträgt zrtrzeit
18-20 o/o. All das ist innerhalb der Vis-
senschaft gesichert und unbestritten.
Die erdgebundene CO2-Produktion
soll gemdss Bundesrat und Pariser Kli-
maabkommen bis 2030 um 50o/o re-
duziert werden. Die Iata will jedoch
mit ihrem Klimaprogramm Corsia die
CO2-Emission des Flugverkehrs nicht
reduzieren, sondern nur konstant hal-
ten auf dem Niveau von 2020. Folglich
wird der Anteil des Flugverkehrs an der
globalen CO2-Emission bis 2030 srark
ansteigen.
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